
Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band: 35 (1948)

Heft: 7

Artikel: Künstler in der Werkstatt : Hermann Huber

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-27690

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-27690
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


[ünstler in tler Werttstult HERMANN HUBER
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Hermann Huber, Sihllandschaft, 1947 / Paysage de la Sihl I Sihl Valley Photos: Walter Dräyer SWB,
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Hermann Huber, Komposition, 1944/48 j Composition



Hermann Huber, Komposition, 1944/48 / Composition

Hermann Hltber wurde am i3. September
1888 in Zürich als Sohn eines Kalligraphen geboren.
Seine erste kirnst lerische Ausbildung empfing er w ab rein I

anderthalb Jahren an tler Zürcher Kunstgewerbeschule;
von 1906 bis 1908 setzte er das Studium in Düsseldorf,
Berlin unrl München fort, ln München schloß ersieh dem
Holländer Jan Verkatle (Paler Wilibrord), einem

Angehörigen der Beiironer Maleischule, an, den er i<)0()
nach Jerusalem begleitete, wo er an den Wandmalereien
für das dortige Benediktinerkloster mitarbeitete. In den

folgenden Jahren war lluber wieder in Zürich ansässig,
doch begab er sich von hier aus zu Arbeitsaufenthalten
nach Algier, dem AA'allis, Rom untl Paris. Als 1912
Otto Meyer aus Stuttgart zurückkam, war er zuerst

Hubers (last in Amden. iqi3 wurde Hermann lluber
zu der künstlerischen Ausschmückung von Karl Mosers

Universitätsneubau für Zürich beigezogen. 19 16

übersiedelte er nach Capolago, darauf nach Schirmensee bei

Rapperswil und schließlich nach Klosters, wo er die
Jahre 1918 bis 1925, unterbrochen durch Aufenthalte
in Zürich, Berlin und an eler Ostsee, verbrachte. Es folgten

sieben Jahre in Schooren-Kilchbcrg. Seit 1 933 ist tler
Künstler in Sihlbrugg ansässig. AVandbilder Hermann
Ilubers entstanrlen vor allem für eine Reihe von öffentlichen

Gebäuden in Zürich. Im Winter it)43/44 faßte

eine große Ausstellung im Kunsthaus Zürich sein
künstlerisches Schaffen zusammen. Eine Monographie von
Hans Trog und Curt Glaser erschien 1924 in Potsdam.
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